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auf. Später nahmen fie die Formen von Vierpäffen an. Als das Mafswerk erfunden

war, wurden in die Rundfenfler durchbrochene Steinplatten eingefetzt (Fig. 249“).

Allmählich wuchfen diefe Rofen zu riefigen Abmeffungen. Die franzöfifche Gotik

liebt fie vor allem. Es gibt kaum eine Kathedrale, welche nicht in der Mitte ihrer

 
Fenfler an der Weflfeite des Querfchiffes in der Kathedrale zu Amiens ").

1/50 w. Gr.

Wefianficht ein folches Radfenf’cer befäfse. So befitzt fchon die Notre-Dame zu

Paris in ihrer Weflanficht eine Rofe von 9,60m Durchmefier; die Kreuzflügel haben

Rofen von 12,30 m Durchmeffer. Der Baumeifter des Südkreuzes if’c ?ean de Chelles

(1263). Die bekanntefle Rofe if’c wohl diejenige mez'n’s am Münfter zu Strafsbui'g

(nach 1277; fiehe die Tafel bei S. 198 im vorhergehenden Heft diefes »Handbuches«)
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